
  

AK zu Neos: Unser Pensionssystem ist zukunftsfit
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Gerade Junge können sich auf die öffentliche Pension verlassen - Bundesmittel zur Pension bleiben
langfristig im Rahmen

 "Das österreichische Pensionssystem gewährleistet auch jungen Menschen eine Pension, die den
Lebenstandard sichert", sagt AK Pensionsexperte Wolfgang Panhölzl zu den heute erneut vorgetragenen
Wünschen der Neos zur Änderung des Pensionssystems. Österreich gehe mit seinem starken öffentlichen
System, finanziert aus Umlageverfahren und Bundesbeitrag, einen guten Weg. Das zeigen die Prognosen
zur Entwicklung des Bundesbeitrags bis 2060.

 Der EU-Ageing Report 2015, der auch für Österreich eine Gesamtdarstellung der Bundesmittel für die
gesetzliche Pensionsversicherung und die Beamtenpensionen bietet, weist einen Anstieg der Bundesmittel
von 6 auf 6,3 Prozent der Wirtschaftsleistung bis zum Jahr 2060 aus. Hier ist zu berücksichtigen, dass bis
zum Jahr 2060 die Zahl der Pensionen von zwei auf drei Millionen steigen soll. "Die langfristige
Nachhaltigkeit ist aus heutiger Sicht, nicht zuletzt wegen der Wirkung der Reformen der letzten Jahre
gegeben", sagt Panhölzl.

 Selbstverständlich bedürfe es flankierender Maßnahmen zum Pensionsystem, etwa Prävention,
medizinische und berufliche Rehabilitation oder Vermeidung von Langzeitarbeitslosigkeit. "Das ist aber
etwas anderes, als das verlässliche System zu zerstören."
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